 Informationen zur Anmeldung zu den Bildungsgängen zur 
Berufsvorbereitung

 im Rheingau-Taunus-Kreis oder der Landeshauptstadt Wiesbaden

Mögliche Berufsfeldwahl 

	Berufliche Schulen des Rheingau in Geisenheim 

(für Anmeldungen aus dem Bereich des Rheingau)


	Metalltechnik

Holztechnik

Ernährung und Hauswirtschaft

Textiltechnik

Agrarwirtschaft



	Berufliche Schulen des Untertaunus in Taunusstein                

(für Anmeldungen aus dem Bereich des Untertaunus) 


	Metalltechnik

Holztechnik

Ernährung und Hauswirtschaft

	Berufliche Schulen der Landeshauptstadt Wiesbaden               

(für Anmeldungen aus dem Bereich der Stadt Wiesbaden)

Friedrich-Ebert-Schule

Louise-Schroeder-Schule

Kerschensteinerschule
	Bautechnik

BGJ Holztechnik

Elektrotechnik

Ernährung / Textil  /Hauswirtschaft

Farbtechnik und Raumgestaltung

Holztechnik

Körperpflege

Metalltechnik

Wirtschaft / Verwaltung




Erforderliche Unterlagen 

· Kurze Bewerbung mit einer Begründung für die Berufsfeldwahl

· Tabellarischer Lebenslauf mit allen bisher besuchten Schulen

· Kopien der letzen beiden Zeugnisse

· Passbild

Die bisher besuchte Schule ergänzt die Unterlagen durch 

· Förderplan (wenn vorhanden)

· Deckblatt der Schülerakte (Schullaufbahnkarte)

Angebote

Die Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung werden im 10. Schulbesuchsjahr im Rahmen der verlängerten Vollzeitschulpflicht angeboten. Ein Übergang nach dem 10. Schulbesuchsjahr in diese Bildungsgänge ist ebenfalls nach Prüfung möglich. Dazu sollte Kontakt mit den beruflichen Schulen aufgenommen werden. 

An der Kerschensteinerschule werden die Bildungsgänge auch im 11. Schulbesuchsjahr (nach Erfüllung der verlängerten Vollzeitschulpflicht) angeboten. Bestandteil dieses Angebots kann auch der Erwerb des Abschlusses der Realschule (Voraussetzung: Hauptschulabschluss) in Form einer Prüfung für Nichtschüler sein. Auch hier sollte Kontakt mit der beruflichen Schule aufgenommen werden. 

Aufnahme

Die aufnehmenden beruflichen Schulen entscheiden im Rahmen der Berufsfeldwünsche und der zur Verfügung stehenden Kapazitäten über die Aufnahme. Nach Durchführung der Übergabekonferenzen erhalten die Schülerinnen und Schüler i.d.R. über die besuchte Schule eine Mitteilung über die Aufnahme oder Ablehnung. 

